
Beschluss: 
 
Ratsherr Griese bringt den Antrag ein und begründet ihn. 
 
Ratsherr Schröder bringt für die SPD-Ratsfraktion einen Änderungsantrag ein und begründet 
diesen. Der Änderungsantrag ist der Niederschrift als Anlage 1 zu TOP 11.2 beigefügt. 
Ratsherr Schröder regt an, die Prüfung ggf. in Zusammenarbeit mit einer Hochschule vorzu-
nehmen. 
 
Die Anträge werden kontrovers diskutiert. 
Unter anderem wird auch die Frage nach den Kosten solch einer Prüfung und einer eventuel-
len Umbenennung gestellt. Auch dies löst eine kontroverse Diskussion aus, ob derartige Fra-
gen von Moral und Ethik mit Fragen nach der Finanzierbarkeit verknüpft werden sollten. 
 
Ratsherr Kühl beantragt die Überweisung an den Planungs- und Umweltausschuss unter Be-
teiligung des zuständigen Stadtteilbeirats. 
 
Ratsherr Ketelhut befürwortet den Änderungsantrag der SPD-Ratsfraktion und regt an, bei 
der Prüfung auch der Frage nach der damaligen Motivation, die Straße nach Agnes Miegel zu 
benennen, nachzugehen. 
Ein Ergänzungsantrag gem. § 21 Abs. 4 der Geschäftsordnung liegt indes nicht vor. 
Ratsherr Andresen teilt mit, diese Anregung aufzugreifen. 
 
Zunächst wird über den Antrag auf Überweisung an den Planungs- und Umweltausschuss 
bzw. den Stadtteilbeirat abgestimmt. 
Dieser wird mit 26 zu 16 Stimmen abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Fraktion/Ratsmitglied Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

CDU 15 

SPD  13  

Die Grünen  5

BfB  3

FDP  2  

Ratsherr Cleve 1 

Ratsherr Griese  1  

Ratsherr Mor  1

Ratsherr Proch  1

gesamt:   16 26 -

 
Dann wird über den Änderungsantrag der SPD-Ratsfraktion, ergänzt um die Prüfung nach 
der Motivation bei der Benennung in Agnes-Miegel-Straße, abgestimmt. 
Diesem wird mit 26 zu 16 Stimmen zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 



Fraktion/Ratsmitglied Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

CDU  15  

SPD 13 

Die Grünen 5   

BfB 3 

FDP 2 

Ratsherr Cleve 1   

Ratsherr Griese 1 

Ratsherr Mor 1   

Ratsherr Proch  1

gesamt:   26 16 -

 
 
Dem Ursprungsantrag in der somit geänderten Fassung wird mit 26 zu 16 Stimmen zuge-
stimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Fraktion/Ratsmitglied Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

CDU  15

SPD 13   

Die Grünen 5 

BfB 3 

FDP 2   

Ratsherr Cleve 1 

Ratsherr Griese 1   

Ratsherr Mor 1 

Ratsherr Proch  1

gesamt:   26 16 -

 


